Staat und Stabilisierung 1

§ 1 Einführung

a) Fiskus (Staat) als Träger der Stabilisierungspolitik

(1/6 der Produktion wird über den Staat gesteuert

(1/5 der Beschäftigten arbeiten beim Saat

Staat = Fiskus   (
Staatshaushalt = Einnahmen und Ausgaben durch 

staatspolitische  Maßnahmen

(Staatshaushaltspolitik

Folgende Instrumente tangieren den Staatshaushalt: 

· Geldpolitik

· Wechselkurspolitik

· Lohnpolitik

(da der Staat auch selbst nachfragt, beeinflusst er damit die privatwirtschaftlichen Aktivitäten

b) Begründung der fiskalischen Stabilitätspolitik

Ziel : stabiler Verlauf der Struktur der Wirtschaftstätigkeiten

· konstantes Preisniveau

· ausgeglichene Zahlungsbilanz

· optimale Ausnutzung der Produktionseinheiten

also ( möglichst störungsfreie Entwicklung

ABER: ( in der Realität wird dies meist nicht erreicht d.h. 

· wechselnde Konjunkturzyklen

· Krisen gehen immer von Staat und seiner Politik aus

· Krisen treffen immer die gesamte Gesellschaft

Aus den Krisen entstand die Notwendigkeit der Stabilisierungspolitik durch den Staat. Dabei soll die Gesamtwirtschaftliche Stabilität ein öffentliches Gut sein

c) Gründe für die langsame Entwicklung der Stabilisierungspolitik

c1) zu Beginn der Aufklärung: 

* Effizienz der privaten Wirtschaft wurde überbewertet (Erfahrungsgeschichtlichkeit

* zu Minimalistische Auffassung der staatl. Tätigkeit  (Nachtwächterstaat

c2) Wirtschaftswissenschaftlicher Grund:

1) Klass. Nationalökonomen  ( Preise passen sich auf Grund des Preismechanismus an  ( deshalb Nachfrage > Angebot

2) unzulängliche Erfassung der Instabilität  ( Theorien der Instabilität Überkonsumtheorie, Überproduktionstheorie, Überinvestitionstheorie + psychologische Theorien

mögliche wirtschaftspolitische Gründe für Instabilität:

- Staat hat selbst Wirtschaftskrisen verursacht (hielt sich nicht an die fiskalpolitische Regeln)

- politische Konjunkturzyklen  ( bedeutend vor Wahlterminen (Konjunkturzyklus = 4-5 Jahre = Wahlperiode)

d) Konflikte mit anderen Zielen der Finanzpolitik

Stabilität ist nur ein Ziel

(Gegeneinanderwirken mit anderen Zielen

a) Allokation / Stabilisierung

( bei Rezession gewisse Kompatibilität

(bei Vollbeschäftigung  ( Boom Phase zeigt weniger Zusagerate zur Politik

Umverteilung / Stabilisierung

(Steuerumverteilung gerät leicht ins Strudeln (Problem mit Neutralität des Staates)

(Frage : Wen entlasten?  Masseneinkommen oder Investionsträger

e) Ziele der Stabilitätspolitik

1) Stabilität des Preisniveaus

2) Vollauslastung der Kapazitäten bei Vollbeschäftigung Nichtvollauslastung der Kapazität kann nicht nachgeholt werden, d.h. die

Maschinen und Anlagen verlieren bei Stillstand an Wert  (Faktor Kapital)

bei Erwerbslosigkeit erfolgt eine materielle/ immaterielle Abwertung (Faktor Arbeit)

3) Zahlungsbilanzausgleich (außenwirtschaftliches Gleichgewicht 

4) angemessene Wachstumsrate

PROBLEM: Quantifizieren der Zielgröße

( nur Aussage über optimale Lösung möglich

( es existieren keine starren Kapazitätsgrenzen

zu 1) Preisniveaustabilität

( konstantes Gesamtniveau soll erreicht werden

( Indikator : Warenkorb der Haushalte

zu 2) Vollbeschäftigung

( Jeder, der zu einen am Arbeitsmarkt üblichen Lohnsatz die Möglichkeit zur Arbeit 

hat.

( Freiwillige Arbeitslosigkeit durch:

* Freiwilligkeit

* Gewerkschaftliche Lohnpolitik

* Politische Parameter haben auch Einfluss

(Gesamtniveau der Beschäftigung und der Preise hängen von der Gesamtnachfrage

ab, da Löhne/Preise tendenziell nach unten rigide (begrenzt), daher kein Mechanismus der Vollbeschäftigung einstellt

( expansive Maßnahmen nötig um die Gesamtnachfrage zu erhöhen (und auch umgekehrt)

Indikator : Arbeitslosenquote der Bundesanstalt für Arbeit

( Produktionspotential : muss an die Produktionsfunktion (mit Arbeit/Kapital) anknüpfen

Problem durch ungenaue Definition von Vollbeschäftigung und Kapazitätsauslastung

( damit als Zeichen für angemessenes Wirtschaftswachstum (Wachstum erst bei Kapazitätserweiterung über das bisherige Niveau)

Produktionsfunktion : X=X(A, K)

( Korrelation von K * AQ, I/Y    (Arbeitslosenquote, Investitionsquote)

zu 3) Außenwirtschaftliches Gleichgewicht

( von Transaktionen zw. Individuen gehen keine destabilisierenden Wirkungen aus

Indikator : Außenbeitrag    AB= Waren +Dienstleistungen / Bruttosozialprodukt 

bzw. Saldo der Waren/Dienstleistungen – BSP

( wird oft als Mittel und nicht als direktes Ziel betrachtet

f) Instrumente der Stabilisierungspolitik
1) Fiskalpolitik

a) Ausgabenpolitik: Transformationsausgaben sind direkt Nachfragewirksam

b)Einnahmenpolitik:( Steuerpolitik :* Anheben/Senken der Steuern  um...%

(z.B.: Steuersenkung wirken expansiv, da ein höheres Niveau an Y bleibt und erwartet werden kann, dass die mehr ausgeben werden.

* Reduzierung der Steuerschuld

( Schulden / Einlagenpolitik: öffentliche Hand darf sich nicht bei der ZB verschulden, d.h. sie ist wie Private auf Geschäftsbanken angewiesen.

2) Geldpolitik

( betrieben von der Bundesbank (BB)

( BB hat bei ihren Maßnahmen die gesell. Ziele im Auge zu behalten

( BB. : Politik des knappen Geldes (geringe Inflationsrate, aber hohe Arbeitslosenquote)

( Refinanzierungspolitik :

*  Lombardiergesetz

*  Diskontiergesetz (Einlage von Handelswechseln von GB bei ZB)

*  Mindestreservepolitik

*  Offenmarktpolitik (Wertpapiergeschäfte der ZB am Kapitalmarkt auf

eigene Rechnung  ( über Mengen/Zinstender

*  Einlagenpolitik

3) Einkommenspolitik

( konzertierte Aktion 

( schärfste Form: genereller Lohn/ Preisstop

4) Außenwirtschaftliche Absicherung

( Wechselkurspolitik spielt seit 1973 keine Rolle mehr (Kurse wurden freigegeben)

( Außenwirtschaftgesetz
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